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Bewegung im Freihafen von Trieft wäh.
rend des Monats März 1840<

Angekommene S c h i f f e . Von langer Fahrt:
23 Schiffe aus dem schwarzen Meere, 9 aus Bra-
silien, 7 aus Griechenland, 6 aus Sic i l ien, 6 aus
England, y aus Frankreich, « aus Albanien, 2 cus
den 33. S t . Nordamerika's, 2 auS Salonich, 2 aus
Venedig, Taus den jon. Inseln, 2 au« Smyrna,
2 aus Alexandrien, 1 aus Norwegen, l aus Genua,
t auS Belgien, i aus Constantinvpel, z aus Malta,
< aus dem Kirchenstaat, t aus Candien und i aus
Matanzas; im Ganzen L l Schiff«.

K ü s t e n f a h r t : ?^ Fahrzeuge aus Venedig, 65
aus Dalmatien, «̂6, aus Istrien, Zo «uß dem ungar.
Küsienlande, H9 aus dem Kirchenstaat«, 1? aus-
Sicllien und 1 aus Albanien, im Ganzen 252
Fahrzeuge.

V e l g i e n.
Eine dem Marine'Budget beigefügte Note kün«

dlgte an, daß die Negiecung cinen Credit fordern
würd?, um daS Svstem der Eisenbahnen durch einige
Dampfschiffe zu ergänzen. Man erforscht in diesem
Augenblick, ob es möglich sey, diese Linie durch di«
bloße Concession c!ncr Subsibie fü- die GeftUschaft,
tvtlche deren Ausführung übernehmen würde, anzu-
legen, ober ob der Staat scldst di . Kosten für den
Bau oder den Ankauf der Dampfschiff, ^ ^ « n soll,
lnit Vorbehalt, sie spä'tcr zu verpacht«« oder si« vor-
erst selbst zu benutzen. Die Regierung wünschc eben.-
falls zur Anlegung mehrerer Linim von Segelschiffe '
dlhilflich zu seyn, die z'̂  bestimmten Zeitpuncten, di ,
«ine nach New-Vork, die andere nach der Havannah
und Brasilien, und endlich nach Conssantinopel und
Odessa abgehen- sollen. (Ast. B<)

F r a n k r e i c h .
Der Messager tnlbält ein angebliches Schrei,

den aus M o s t a g a n e m vom 7. Febr.. lrorin von

Zwietracht, die uiuer den Aradern Add.el'Kaders

herrschen soll, die Rede ist. „Die Niederlage der re-
gulären Infanterie des Emirs, sagt das Schreiben,
hat unter den Häuptlingen der Provinz Oran großes
Mißvergnügen erregt. Man wirst Abo-el-Kader
besonders die Organisation seiner Truppen auf eu«
ropäischcm Fuße vor. Eine Proclamation ist unter
den Stammen in Umlauf,, worin die Araber aufg,«
fordert werden .' den Sohn Madiddms (Add-el-Ka-
der), welcher List und Treulosigkeit nur gegen die
Muslim anzuwenden wisse, davonzujagen. Auf diese
Proclamation hin berief Abb-cl-Kader alle Haupt,
linge zu einer Berathung an die Ufer des Uad.-e!-
M i n a , aber die Schuldigsten werden sich wohl hn-
len, dieser Aufforderung Folge zu leisten.«

Ein Bericht des Marschalls Valee an d,n Kriegs-
minister aus A l g i e r vom 55. Febr. meldet, daß
mehrere Kolonisten von Buff^ris den Acabern in die
Hände gefallen und gefangen ins Innere geschleppt
worden. I m Uebrigen erwähnt dieser Vcricht nur
derselben Vorgabe, welche wir bcreits früher aus?
führlicher mitgnhli lt haben«

A l g i e r , 45. Fidr. Das abscheuliche Wetter,
welches in vergangener Woche im mittilländischen
Meere herrschte, hat die Dampfboolverbindung zwi-
schen Toulon und Algier unterbrochen. Der Namier,
welcher am ^. Febr. von Tc^lon abging und YC>0
Mann an Bord hatte, ist noch gar nicht wi«d«r
zum Vorschein gekommen " ) . — Unter den Emy»-
dornen circulirt gegenwärtig tine sehr wichl^e Nüch-
licht. W-Barkan i , Bei von Ccherschel, liner d«r
tepfelsien Generale Abd-el - Kaders, wuid, von Sidi-
Mohammed, Bey von Mi l iana, bei dem Emir ver-
klagt, daß seiner Saumseligkeit der un^ückliche Aus-
gang des Gefechts vom 24. D<c. zuzuschreiben sey,
und daß El-Barkani gegen-die F^^o f tn nur deß-

. "' . ^. ' " , ,.,.,. .«je der Touldnnais bcri«itrf„
') Das oan.pfvoot N " « ' " ' " ' ' , "o >ru.de »ach Gaglia-.i .cr'

v : ^ ! a n e 7 ^ t ei.,cm n.ss.sch.n und Polmschen Lu . i r .
cis Pass"gü-r a..f e.m Schiff.' Nch bcw',0 ,, <si »ach ö ^ l , -
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halb so >enlg En«rgle gezeigt, w«il er mlt ihn«n
b«i Eröffnung.des bevorstehenden Feldzugs «insn b«<
sondern Verglelch abzuschließen beabsichtige. Abo,
el-Kader soll hierauf Befehl gegeben haben, Cl<
Barkani den Kopf abzuschlagen. Zu s,in«rn Nachfol«
ger ist El-Hadschi:Ulik-«l-Auimali bestimmt, der
früher in Algier einen Kleinhandel trieb und soilde«
Aga der regulären Infanterie d«s Enlira geworden.
Wenn diese Sage wahr ist, so thut «s uns leid.
Cl -Balkani , der v«n einer berühmten Minabucfa»
mil« a«ö Schelschel stammt, war «in mer?»«inbiger
Mctun unl> äußerst wenig fanatisch. Unl«« den
H5>.li>llitig«n Abl>I«l'HH!>tlg war «l einer von je-
ne«, die man am leichtesten zu »inem Aandniß mit
de-'l Franzosen hätte bewegen können. — Immer
fühIblNer wird hier der Msngel au ftischnn Fleisch.
Obrist Lamoriciere hst, wi» man un< versichert, den
Marfchall Valee um die llritzubniß gebel»n , »ine
NhctjiH gegen die H»bschut,n zu vnsllchen, de»
een Heero,n er van Col»ah aus täglich lu b«r Ed«ns
wcibcl, sieht. Der Marsche« verweigerte seiu, Ein«
lvMigang. Man kann die absolut« UnthätiHkeil d«s
M^rschalis in einem Augenblick, wo all» Lagel mit
Truppen vollgepfropft sind und die Witterung höchst
günstig ist, ga« nicht begreifen. t3s lüden doch oll«
Umstände zu einem Handstreich gegeu den Feind »in,
Venn dieser hat durch di, Unthätigkeit der Franzosen
sich in Sicherheit wiegen lassen. Ganz nah» bli
dem Lager Fondue campiren Züa Maun deg V^p's
von Sedan, iüen-Salcm, di« an keinen Uebcrfall
denken, aber der Marschall denkt «ben so wenig dar"
an, sie im mindesten zu beunruhigen. — Nachc
schr i f t . So eben trifft man Vorbereitungen, wel,
chi auf «rgend ein« militärische Operal on zu deuten
schlinen. Man hat alle Fuhrwerke, welch« Privat«
l?ut<m gehören, §um Transport des Micelials einer
Expedilionscolonn« requirirt. Es war hohe Zeit
daß man die Tausende von Soldaten, welche in der
ltZten Zeit aus Frankreich gekommen, «ndlich ein,
n,a'. beschäftige. (Allg, Z.)

S p a n i t tt.
M a d r i d , 18. Februar. Die Gaceta von heut«

enthält die Anzeige, daß Don Pedro Gual, „Vevoll«
mächligtec von Ekuador,« an die spanische Regierung
«in von dem Senat und Congress« in Quito unter
dein 27. M5rz 1833 ausgestelltes Decret überreicht
babe, kraft dessen spanische Kauffahrtei-Schiffe in
den dortigen Häfen zugelassen, und spanische Unter-
thanen dacl allen Schutz genießen sollen. Darauf
folgt «in Decret der spanischen Regierung, vom ge-
strigen Datum, worin es heißt, daß, „da die Haupt-
pnncte der Z-uistigkeilcn, welche zwischen Spanien und
dem amerikanischen Territorium dcs Königreichs und

der Präsidentschaft Quito, das jetzt Unter dem M w e n
der Republik Ecuador bekannt ist, Statt fanden,
«rledigt wären, und in oerZAbsicht, den Handel bei-
der Länder zu begünstigen, die spanisch» Regierung
bi« Kaufsahrtei-Schiff« des Ecuador in ihr» Häfen
zu lassen, die Unterthanen desselben beschützen werde,
und daß die von dorther eingeführten Waren keine
größeren Abgaben entrichten sollen, als diejenigen,
welche von andern Gegenden des amerikanischen Fest«
lanbes herlühren." Zu bemerken ist. daß in diesen,
Decret die Republik Ecuador lmmer nur als Terri-
ionium, und nicht als Staat aufgeführt wird.

(Allg. Z.)

Telegeaphifch» Depesche. V a y o n n e , 25. Iebr.
Cspartera ist am l s . zu Muniesa angekommen^ di«
ganze V,lag«lungS'Artillerie war dort beisammen.
Nach seme« Ankunft trat Unordnung bei der Carl»-
stischnl Besatzung von Segura ein, und man hegle
am 20. einige Hoffnung zu einer Capitulation. (Monil.)

Dee C a s t t l l a n o enthält «in« Proclamalton
de» Carlistischen »königlichen Mi l i tär- , Verwaltung«-
und Negierungsjunta,« worin di« WiederZenesung
(labrera's verkündet, und die Abhaltung eines T«-
deumS nebst zweitägigen Festen und einer allgemeinm
Velluchtung in allen, »der väterlichen Regierung des
Königs Carl V. miterlhänigen" Orten befohlen wird.
Die Proklamation ist auS V.Mbona (im Norden des
Königreichs Valencia) vom 21. Jänner dacirt. — De»
France zufolge hat Don Carlos an Cabreri, nun auch
den Oberbefehl in Camlonien übertragen. (Ost. V . )

Tsrossbritannien.
Mehrere Londoner Blätter, auch der G lobe ,

Melden, Graf Demiboff, der reichste russ,sche Ede»,
mann, Vesitzer der beiühmten Silber- und Platina«
bergwerke im Ural, befmde sich jfht i l , London, und
habe sich so eben mit der Prinzessinn Louis«, de,
schönen Tochter des Prinzen Jerome Vonaparte, ve^»
lobt. (Allg. Z.)

Der P l y m o u t h H e r a l d schreibt: »Am Sonn«
tag traf hier ein Expresser von der Admiralität mit
dem Befehl ein, das Kriegsschiff Blonde gegen Chln»
in See gehen zu lassen, was sogleich geschah."

Am 25. Februar segelte der Blenheim von ?2
Kanonen, mit Kriegsvorräthen gegen China an Bord,
aus dem Hafen von Portsmouth ab. Die Fregato»
Blonde, der Nimrod von 20 und der Pylades von
33 Kanonen werden, von Plymouth auS, sogleich
nachfolgen. Auch die Andromache ist, zu gleicher V»-
stimmung, beinahe segelfercig. Die Fregatte Crescent
von 42 Kanonen ist nach Nio de Janeiro abgegangen,
wo sie als Depotschiff für Neger gebraucht werden
soll, welche briltische Kreuzer den Sclavenhändlern
abnehmen. (Allg. Z.)
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AuS P o r t s m o u t h wird 66. 26. Febr. ge-

schrieben: »Das Deportations Schiff Mandarin, mit
Frost, Jones und Williams an Void , lichtete gestern
die Anker. Frost hatte bis zum letzten Augenblick g«.
boffl, sein Pardon werde eintreffen^ alö der leftte
Hoffnungsschimmer schwand, versank er in die tiefste
Niedergeschlagenheit. I.tzl wirst er wohl mit seinen
Unglücksgcfähclen den letzten Scheideblick auf En -
lands heimathliche Küste, denn ein starker Ostwind
hat das Schiff schon ziemlich in See glfühn.«

(Stand.)
GsmanisHcs Reich.

Nachrichten aus Cons tan t inope l vom H9
Februar melden: »An, ^ . d. M . , als am ersten
Tag, des zw'bao-Gairams, heg.v s ^ der Sultan
fewlich in die Moschee von Sultan Ahmed, um da«
selbst das vorgeschriebene Gebet zu verrichten. W ä >
'Md der vier Bairamstage gaben die Batterien und
die bischen Kriegsschiffe die üblichen Kanonensalven.
Gestern war große Aufwartung im Serail , wobei
die obersten Würdenträger Sr . Hoheit dem Sulcan
5hte Glückwünsche darbrachten. — Bei der Abschieds.-
«ndienz, welche der Sultan dem griechischen Staat,,
minister Hrn. Zographo ertheilte, geruhten Se. Hoh.
demselben das N,schäm If l ihar in Brillanten zu ver-
leihen. — Der berühmte französische Historienmaler
Horace Vernet ist am 17. d. W. von seiner nach
Sprien unternommenen Neise in dieftr Hauptstadt einge-
troffen. — Der öffentliche Gcsundheittiustand ist fort:
während befriedigend.«

Nachrichten aus A l« ̂  a nd r ie n vom 6. Febr
zu folge war daselbst ein Abgesandter .des Schal' von
Pechen, Mahmud Chan, Oberarzt del! Schah/, am
2. gedachten Monats angelangt. Mahmud Chan wurde
°m folgenden Tage von Mehmed AU mit dem übli.

A.«,p<.n, «.« D»n°d»rk. ! .«h^ ' b' 2°m»«k und

«uf d.m Zu,. °u<ch !h» G.dl.t. »n«ed " h " ? „ '
zu ü»üsch!ck.n pftgl! di« °l,n»w«i>!u, S.„d!,n ^ " '
ftnach dui«i,,u« kl!„m P°Ii!ischi„ Z, , ,^ » , ^ ^°^
Pascha »°n A.gypll» d!eßm»I üd»ie!<h<,'„ ^ ^ . ' " '
t.stand.n in «in.m m!t Diomom.n °>tz!n!,n w
«ll.h (W«ss«fftift, und dr.i Schnm.n v°n P .^ " °

«riechenl,«». ^ ' ^
T>,«A, Ige», !n .Z, „ ^ „

'<« ' . F.brua.« «!«,.„ I I . z ^^ »nd .in Th,i!
d.« H»f.« a„f d,m L«mfffch,ff« „2>h°»« n»ch N»«

plia a^, um das Fest der ersten Landung des K3-
nigs (s. Febr.) dort zu begehen. Von Nauplia'Zaus
erfolgte die Ernennung der ,HH. M . SützoS und
Trikupis zu Staatörächen im ordentlichen Dienst.
Wir halten diese Crn.mnmg, alttcoings vorzeiüg,
schon vor drei Monaten gemeldet. Ncch vor der
Abreis« deS Königs war das Budget dee verflossen,i,
und d?S laufenden Jahre? berathen, regulirt und
beschlossen worden. Das Rlsultat ist höchst zufrie-
denstellend: Giicchenland kann mit dem laufenden
Ialne die Tilgung seinrr Schuld aus eigenen Mi t -
teln übcrilchnien. Der neue Minister, Hr. Theocha»
r is , entwickelt große Thätigkeit; dem Vernehmen
nach beschäftigt er sich mit Wiederherstellung des
Nomarchialli,stems (der Emtheilung des Reichs in
zehn Hauptkreise), einer Fundamentalinstilulion vom
Jahre l823 , auf welche alle unsere spätern Orgain»
sationen basirt sind, und die vom Grasen Arman-
sperg, wie «s sich zeigte, aus unzureichenden Grün?
den im Jahre 1856, wahrend der Königin Deutscht
land war, wieder aufgehoben wurde. Doch heißt
es, daß die Kreisdirectorstellkn, die der Krebsschaden
jener Institutionen waren, fortan wegfallen, und
statt ihrer auch in der Hauptstadt des Nomarchen
«in eigener Unlergouverneur oder Eparch angestellt
werden soll, so daß der Nomavch seiner frühern fal-
schen Stellung, nach welcher er zugleich Ober - nnd
Unterbeamter wat", enthoben wird, und sich ganz
seinen höhern Pflichten und bei Ueberwachung seiner
Unterbcamltn widmcn kann. — I n der Kriegsschule
im Pirä'us hat vor einigen Tagen eine klcine Un-
ordnung von Seite der Eleven Sta l l gefunden, bei
welcher drr Director Oberst Nheineck nicht die no«
lhige Energie bewiesen haben soll, so daß er einem
Gerüchte zufolge auf einen andern Posten versetzt,
und der Oberstlieutenant Spiros Mil 'os an seine
Stelle ernannt werden dürfte. Ein anderes Gerücht
bezeichnet den Oberstlieutenant Kallrgis als Inspec-
tor der Cavallerie; doch ist noch kein Armeebefehl
erschienen. — Am 12. Abends ? Uhr kam der Hof
von Nauplia zurück, und erschien nach der Tafel
noch im Theater. Ueber die Reise erfährt man, daß
I I . M M . in Nauplia zwei von der Stadt und
dem Offizicrcorps gegebene Nälle nnt Ihrer Gegen-
wart beehrten, und am 8. auch ArgoS besuchten,
wo sie bei Hrn. Kalergis «in Fluhstück einnahmen.
Grstcrn Abends, zur Vorfeier t,S heutigen FsstcS
der Landung der Königinn, trurde 5" glü'nzcnd er.
leuchllltM Hause die Of l r 0lara rcn Rosenberg ge<

g.ben. Als I I . M M . in I h " koge traten, wur<
den Sie mit einem stürmisch", Lebehoch und lange
a n h a l t e n VuMungen dcr Freude begrüßt; so sucht
dns Publikum, seic d,r Entdeckung der Censpirativn
der Philorlhodexln, bei )<dn GclkglNhelt an dkn Tcg
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zu legen, wie klein an Z.lhl jene Parte, der dunkeln
Umtriebe ist. Heute Fluh war T«deum in der I r e -
nenkirche, heute Abends gibt die Stadt unserm kö-
niglichen Paare einen Va l l , und auf Dienstag Abends
ist ein HofbaU angesagt. Ich schreibe Ihnen alle
diese Dinge umständlich, damit Ih rc Les?r scheu,
wie vollkommen sich h ' " die Gemächer schon, wieder
beruhigt haben, und welche heitere St immung herrscht.
Der griechische Himmel hat dieß Eigenthümliche,
daß urplötzlich und unerwartet dunkle Gcwttter an
ihm aufziehen können, aber eben so schnell siegt
wieder der belebende Glanz dcr Sonne. — Ueber
KairiZ Schicksal kann ich Ihnen noch melden, daß''
er aus dem ungesunden Kloster aus Skyros nach der
sonnigen und gesunden Inse l Thera versetzt ist^, ,vo
er größere Freiheit genießt. Hoffentlich ist seine Ge-
sundheit dadurch gerettet." (,Ost. B.)

A e g V p t e n.
A l e r a n d r i a , 5. Februar. Am 3 l . J a n . kam

das französische Kriegsdampfbooc Acheron von Marseille
hier an. D a es direct aus Frankreich kam, und, nur
zwei Tage in Ma l ta wegen schlechten Wetters blieb,
glaubte man allgemein, cs habe ungemein wichtige
Depeschen mitgebracht. Dem scheint nach gotten Er-
kundigungen nicht so zu seyn; sein Zweck ŝt viel-
mehr eine militärische Promenaoe über Mal ta gewesen,
u m z u s e h e n , was dort vorgeht, und dem Pascha
hierüber Benachrichtigungen zu bringen. Seine Er-
scheinung brachte übrigens eine unglaublichc Vewe«
gung unter den in Alexandria wohnenden Europäern
hervor, denn, da, man hier taglich auf «inz, VIokabe
und selbst, ein Bombardement von englischer Seite
gefaßt ist, und diese als gewiß angenommene Aus-
sicht die Imaginat ion eines jeden hier Angesessenen,
in dic lebhafteste Aufregung versetzt, so kann man
sich dercken, wie fchr, jedes auH noch fa geringfügige
Eceigniß, wozu hier vor Allem die Ankunft von Kriegs-
fahrzeugen gehört, gedreht und gedeutet w i ld . Die
Ernennung «ineS zweiten Kapudan Pascha's und die
des Viceadmirals Mustapha Pascha, der mit ber Flotte
hier ankam und auch natürlich hier blieb, ju seinem
Kalmakam, hat bis jetzt, die Wirkung, ü ^ o t , daß
sich Achnied Pasch» seitdem noch weit mehr von allen
GtschastM zurückzog, ais ,Z früher, ^ r Fall, war.
Die türkisch, Flotte steht überhaupt wenig mehr unter
den zu ihr gehörigen türkischen Oss.ziersnl Mehemed
A l i bestimmt und btsiehlt Al les, der Dienst wird auf
ägyptische Weise verschln, und die Ver te i lung d,r
Matrosen und Offiziere wird, seitdem nun AäeS wirk-
lich ägyptisch gekleidet ist, und m.in a':ch d^S Letzie,
was an Stambul erinnert, abgelte hat,, vcn mor.-
Z.?n an vor sich gehen. Auf diese Weise ist denn bic

Flotte als Mchemed Ali völlig anheimgefallen zu b'e-
trachten; nur mit Gewalt wird man sie ihm wieder
nehmen können. (Allg. Z )

V e r s i e n.
Ein Schreiben aus C o n stan t l nop el vom

26. Februar im Journal des Debars bestätigt die
schon früher aus o s t i n d i s c h e n B l ä t t e r n erwähnte
Nachricht, daß eine starke Division russischer Trup-
pen das caspische Meer durchschifft habe, und zu
^istrabad auf persischem Gebiet mit Einwil l igung des
Schahs gelanoet sey. „Diese Truppen, heißt eb ln
jenem Schreiben, sind angeblich gegen Khiwa le«
stimmt, haben aber eine Stellung eingenommen, in
welcher sie alle Operationen der Engländer, nament-
lich gegen Herat, lahmen können.- — E in anderes
Schreiben desselben Journals aus Constantinopel
sagt: »Br iefe, welche kürzlich aus Bagdad eirzge?
troffen, melden, daß dcr Schah von Pecsien gefähr»
lich eckrankt sey. I n den Provinzen Schirags und
Ispahan find Aufstände ausgebrochen, und man laßt
gegen diese Provinzen bedeutende Slreitkcäfle mar-
schiren. Allgemein glaubte man in Pcrsten, der Zweck
dieser Erpedition sey, den Versuchen 0er Engländer
gegen den persischen Golf zu widerstehen. Der
Schah ist mehr als je unter russischem Einf luß, und
weigert sich, England Concessionen zu machen.«

(Allg. 3. )
G st i n v i e n.

A l e x a n d r i a , s. Febr. Die aus Bombay
zugekommenen alteren Zeitungen bringen das Nähe»e
über die Einnahme von Äelat durch die englischen
Truppen. Sie schössen das Thor der Fessung ckn,
finden jedoch im Innern den hcfcigst?n Widerstand.
Das Haupt von Kclat mit fünf cn.dcrn Häuptlingen
dcr umliegenden Land«, fo wie 5 bis^60U sein«
Anhänger, bli^bcnaufoemPlatze; dieEng!änder,dl«nul
1200 Mann starkwaren, verloren an Todten und Ver-
wundeten l3? M,mn; da ihnen Reiterei fehlte, so
entkamen viele der Feinde durch die Flucht. Es
wlttde bedeutende Beute gemacht. GhiSni und K»-
lat wurden im Afghanistan für unüberwindliche Fe-
stungen gehalten. (Allg. Z.)

Mittwoch den l t . d. M. Vormittags um 9
Uhr wird in der hiesigen Stadtpfarrkirche zn
St. Jacob ein Seelenamt für die verstorbenen Mit-
glieder der philharmonischen Gesellschaft abge-
hairrn und dabei Mozart's- Requiem exequirt
worden. — Von der Direction dor philh. Gesell-
schaft. Laibach am 10. März 1840.

Der Unterzeichnete hält es für Pflicht, den
Vielen jedes Standes, weiche eine so herzlich«
Thei!nahme„an dern traurigen Verluste geüuss«rt.
haben , der denselben und seine Familie betrof-
fen hat, den wärmsten Dank iiiemit öffentlich
darzubringen.

Laibaeh am S. März 1S40.

faros zu- We'i&p&rg »
k. k. fiämincrur und Iloiiath.

Verleger: Iguaz 23lyis Edler v, Hrleinmayr.


